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Seit Ende 2013 gibt es an jedem der 100 Münchener U-Bahnhöfe mindestens einen
automatischen Defibrillator (AED), insgesamt 108 Geräte. Die Defibrillatoren sind
in den neuen roten Notrufsäulen der Münchener U-Bahn untergebracht. Die Müche-
ner U-Bahn übernimmt damit eine Vorreiter Rolle im Kampf gegen den plötzlichen
Herztod. Seit 2001 wurden die U-Bahnhöfe sukzessive mit AEDs ausgestatten. Mit
diesem weltweit einmaligen Notfall System in einem U-Bahn System einer Groß-
stadt konnten bislang mehr als 20 Menschenleben gerettet werden. Dies entspricht
einer Überlebensrate von ca. 73% bei Menschen mit plötzlichem Herztod.

In Deutschland sterben ca. 130 000 Menschen pro Jahr am plötzlichen Herztod, d.h.
ca. 350 pro Tag. Davon überleben nur ca, 3-4%, da die Zeitspanne bis zum Eintref-
fen des Notarztes zu lang ist. Der Hirntod tritt nach 5-10 min ein. Die einzige Mög-
lichkeit den irreversiblen Hirntod zu verhindern, ist eine Schockabgabe (Defibrillati-
on) innerhalb von 5 min. Dadurch wird die zugrunde liegende Herzrhythmusstörung,
das sogenannte Kammerflimmern beendet und der Kreislauf wiederhergestellt. Dazu
eignen sich vor allem die automatischen Defibrillatoren (AED), die auch von medi-
zinischen Laien angewandt werden können.

Der Verein „München gegen den plötzlichen Herztod e.V.“ unter der Schirmherr-
schaft von OB Christian Ude und der Leitung von Dr. med. Markus Matula hat das
AED Konzept seit 2001 in der Münchener U-Bahn über Spenden finanziert und ge-
meinsam mit der MVG umgesetzt. Der Verein hat ca. 250 000.- Euro an Spenden für
das Projekt gesammelt. Alle 108 derzeit im Einsatz befindlichen Defibrillatoren
wurden der MVG vom Verein „München gegen den plötzlichen Herztod e.V.“ zur
Verfügung gestellt.
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